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Splügen-Tambo AG im Minus
Schwierige Wetter- und Schneeverhält-
nisse sowie der negative Nachhall
durch die vorübergehende Schliessung
des Wintersportgebietes anfangs Janu-
ar – die Bergbahnen Splügen-Tambo
AG blickt auf ein wenig erfreuliches
Geschäftsjahr zurück. Gemäss einer
Medienmitteilung resultierte ein Ver-
lust von rund 390000 Franken. Die
Ersteintritte erreichten eine noch nie
erlebte Negativmarke von 64714 Gäs-
ten, dies bedeutet ein Rückgang von

67 Prozent gegenüber dem Vorjahr.
Trotz der negativen Resultate geneh-
migte die Generalversammlung der
Bergbahnen Splügen-Tambo AG am
vergangenen Freitag die Anträge des
Verwaltungsrates mit grossem Mehr.
Neu besetzt werden konnten auch die
vakanten Sitze im Verwaltungsrat. In
diesen gewählt wurden Peter P. Tschir-
ky und Luca de Marchi. Tschirky wur-
de zudem zum neuen Präsidenten er-
nannt. (red)

Aktuell ein Männergremium: Der Davoser Kleine Landrat (vorne) besteht aus Stefan Walser, Landammann Philipp Wilhelm, Simi Valär
und Jürg Zürcher (von links). Bild Giosch Netzer

Davos entscheidet
über politische Vielfalt
In Davos muss mit einer Ersatzwahl die Regierung komplettiert werden.Dabei
kommt es zu einer Ausmarchung zwischen der FDP und GLP.

von Béla Zier

L ängere Zeit sah es danach
aus, als dass die Ortspartei-
en dem Davoser Stimmvolk
bei der am 22. Oktober an-
stehenden Ersatzwahl für

die Regierung, den Kleinen Landrat,
keine Auswahl anbieten werden. Zu
bestimmen ist die Nachfolge von Iris
Hoffmann-Stiffler (parteilos), die per
29. Juni ihren Rücktritt eingereicht

hat. Zunächst melde-
te im Juli der GLP-
Politiker Walter von
Ballmoos seine Kan-
didatur an. Danach
blieb es eine ganze
Weile still. Erst gegen
Ende August gab
schliesslich die Davo-
ser FDP bekannt, dass
sie mit Agnes Kess-
ler antreten wird. Al-
le übrigen im Davoser

Grossen Landrat, dem Parlament, ver-
tretenen Parteien – SVP, SP, EVP und
Mitte – hatten zwischenzeitlich er-
klärt,dass sie sich nicht an den Ersatz-
wahlen beteiligen werden. Das hat
mehrere Gründe.

Hauptgrund ist,dass sich die Davo-
ser Parteien ressourcenmässig mit
den ihnen zur Verfügung stehenden
Kandidatinnen und Kandidaten auf

die im September 2024 stattfinden-
den Gesamterneuerungswahlen für
den Kleinen und Grossen Landrat
konzentrieren wollen. Ob es dann
wirklich zu einer breiten Auswahl
kommt oder sich die Ortsparteienmit
einem politischem «Fachkräfteman-
gel» konfrontiert sehen,wird sich zei-
gen. Dass sich am 22. Oktober nur
zwei Personen zur Ersatzwahl stellen,
hat auch damit zu tun, dass man sich
darauf einstellen muss, bei den
nächstjährigen Gesamterneuerungs-
wahlen bereits wieder abgewählt zu
werden. Hinzu kommt der zeitliche
respektive privat-organisatorische As-
pekt einer Kandidatur. Bei dieser Er-
satzwahl erfolgt der Amtsantritt
schon per 15. November, bei einem
allfälligen zweitenWahlgang am 1.Ja-
nuar.

Wer wen unterstützt
Politisch gilt der 51-jährigeWalter von
Ballmoos erfahrener als seine freisin-
nige Gegenspielerin. Der Präsident
der Grünliberalen Partei Davos ist seit
2021 Mitglied des Davoser Parlaments
und sitzt seit 2014 im Bündner Gros-
sen Rat.Es ist seinmittlerweile vierter
Versuch, in der Davoser Regierung
mitzubestimmen, in seinemWahlma-
terial wirbt der Kleinunternehmer
und Familienvater für sichmit: «Kom-
petent, engagiert, authentisch.» Seine

Kandidatur wird offiziell von der Da-
voser SP unterstützt, wie diese in
einer Medienmitteilung kommuni-
zierte.

Agnes Kessler ist seit 2021 Mitglied
des Grossen Landrats. Die 37-Jährige
hat ebenfalls Kinder und führt zu-
sammen mit ihrem Mann im Fami-
lienbetrieb ein Hotel in Davos. Die
FDP bewirbt ihre Kandidatin in Inse-
raten mit: «Wir machen Davos stark!
Für eine fortschrittliche Alpenstadt
und einen lebenswerten Wohn- und
Arbeitsort.» Hinter Kesslers Kandida-
tur hat sich laut offizieller Mitteilung
die Davoser SVP gestellt. Von den üb-
rigen Ortsparteien liegen dieser Zei-
tung keine Informationen vor,welche
der Kandidaturen unterstützt werden.

FDP hat schon zwei Exekutivsitze
Bei einerWahl von Kessler wäre einer-
seits wieder eine Frau in der Davoser
Exekutive vertreten. Andererseits
würde dies dazu führen, dass die FDP
im fünfköpfigen Kleinen Landrat mit
dann drei Parteimitgliedern eine
Mehrheit hätte. Das ist kritisch zu be-
trachten und ein Umstand, der von
Ballmoos in die Hände spielen könn-
te. Die Davoser Regierung besteht
heute aus Landammann Philipp Wil-
helm und Statthalter Stefan Walser,
beide SP, sowie den Freisinnigen Simi
Valär und Jürg Zürcher.

Domat/Ems
investiert kräftig
Die Gemeinde Domat/Ems will 18 Millionen Franken
investieren – ein Grossteil fliesst in Alterswohnungen.

von Claudio Willi

Haupttraktandum der Sitzung des
Emser Gemeinderates vom Montag-
abend waren das Budget 2024 und die
Festsetzung des Steuerfusses. Domat/
Ems rechnet bei Einnahmen von rund
41,3 Millionen Frankenmit einem Auf-
wandüberschuss von rund 365 000
Franken. Trotz Mindereinnahmen
beim Finanzausgleich und den Steu-
ern der juristischen Personen präsen-
tiere der Gemeindevorstand praktisch
ein ausgeglichenes Budget,erklärte Ge-
meindepräsident Erich Kohler und be-
tonte,die Aussicht für die kommenden
Jahre zeige «weiterhin eine solide Fi-
nanzsituation». Die leichte Steuersen-
kung bei den natürlichen Personen um
zwei Punkte auf 85 Prozent scheint die
Gemeinde dank neuen Arbeitsplätzen
gut zu verkraften.

Bemerkenswert sind die vorgesehe-
nen Nettoinvestitionen in Höhe von
rund 18 Millionen Franken. Sie betref-
fen 2024 zum grossen Teil das Vorha-
ben der Alterswohnungen Residenza
Ensemen (7,8 Millionen Franken), wo-
bei die dort anfallenden Kredite im
Laufe der Jahre durch Mieteinnahmen
refinanziert werden. Für die behinder-
tengerechte Erschliessung der Fried-
hofterrassen und den Bau des Aufbah-
rungsgebäudes werden nächstes Jahr

2,4 Millionen Franken fliessen. Einen
grösseren Teil nimmt wie immer der
Verkehr mit dem Unterhalt der Stras-
sen ein. Bemerkenswert ist das Thema
Wasserversorgung: Für den Krisenfall
soll zur Erhöhung der Versorgungs-
sicherheit ein Anschluss an dieWasser-
versorgung der Gemeinde Tamins
erstellt werden (Kostenpunkt 750000
Franken), was auch die Zusammen-
arbeit mit den Nachbargemeinden do-
kumentiere.

Verkehrsfragen im Zentrum
Sprecherinnen und Sprecher der Frak-
tionen begrüssten in der Eintretens-
debatte das Budget 2024. Die SVP be-
tonte, dass das Steuerniveau – ent-
gegen vielen Befürchtungen – wegen
der vorgenommenen Steuersenkung
ohne Probleme habe gehalten werden
können. Die Fragestunde wurde aus-
giebig genutzt. Departementschefin
Nesina Ackermann (Die Mitte) hatte
Fragen zu Lehrpersonen und der Aus-
lastung der Horte zu beantworten.
Beim Thema Verkehrspolitik war Un-
mut über «die künstlichen Staus» her-
auszuhören. Departementschef Daniel
Meier (SVP) konnte keine eigene Lö-
sung anbieten,da Kanton und das Bun-
desamt für Strassen Astra Einfluss neh-
men. Thema war der Busverkehr. Die
Buslinie Ems-Süd über die Via Crusch
soll Richtung Oberdorf weitergeführt
werden. Der Neubau des Bahnhofs ge-
he planmässig voran, so Departe-
mentschef Armin Tanner (Die Mitte).
Zum Thema Zentrumspolitik soll eine
IG Emser Dorfzentrum ins Leben geru-
fen werden.In der Schlussabstimmung
wurde das Budget einstimmig verab-
schiedet. Es kommt mit dem Steuer-
fuss von 85 Prozent am 26.November
zur Abstimmung.

Die Gemeinde
Domat/Ems scheint
die Steuersenkung
gut zu verkraften.
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